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^ 3 ) Nr. 20890.

Mutive Feilbietung.
w>^°" bcm l. t. slädl. dclg. Bez.rls-

^'k «aibach wild bekannt gemacht:
lcz sb sli über Ansuchen dcS Joscf Prc-
Eil,« " ° " ^ lc in , Cessionär des Jakob
lo t , ^ ."on Hiöta, gegen Mina Silar
hc c!°'ch« M o , 239 ft. 15 lr c. 8. o. die
o»jV .bietung des für Maria S!ta»
^eil^ " ' Glundbuche St. Peter an der
bl„ w t».lml> Ncfl . 'Nl. 1' /^ vorlommen-
!>lt 4y^llüt sichergcstcllten Hciratsgules
btel ̂  , ^' -̂ W. blwilligt und hiezu

Utllbietungstermine aus den
^ - « p r i l ,
b. M a i und

«üt d " ^rmlltllgs 10 Uhr, hlergerichts
^ diel ^"^"scn angeordnet worden,
^ltcn c>""berung bei der ersten und
ĉnnh ueilbillulig nicht unler ihrem

^islbitt ^ ^" ̂ " b lM" ' aber dem
ltttti An!,"^" "" ' b"' ^ ^ immer gear-
^ i w ^ . " ^ ^ " ^gleiche Bezahlung

L q M " werden würde.
^ ^ ^ . Februar 1874.

?̂7H ^—'—
" °> Nr, 12«?.

"Uatku-Versteigelung.
^'ld belll.!'/' Bezirksgerichte Krainburg
» s« s " «emacht:
Mt>ätl ' " Ansuchen des Andreas
!, lbietu.,°°" Unterfernil die elecutivc
^ ls t tn i t bem Lorenz Kozel von
h ^ fl. W i l l i g e n , gerichtlich auf
^ l c h a f t V ^ t c n , im Grundvuche der
^ Gi^7!"chelstellen «ub Urb.'Nr. 480
M,.)^ 'ovuch heg G u i ^ Habbuch »ud
3 ^ l e n ^ G-'6. 78 vortommenden
^ ^Nlier ^ ,? ""6 dem Vergleiche vom
< ^ b ^ i l . ^ . 5 512, schuldiger
' < ^ 8 2 " " hiezu drei Fellbie-

' btn "'Zungen, und zwar die erfte

>.us^pr<', ^

?>l̂ .̂ uni1874.
^ G ^ "Mc»gs von 9 bi« 12 Uhr,

mit dem UnHange
"»t. ersten"' ^ o i e Pfandrcalitiiten
^ d ^ ° d e r ' ^ " b zweiten Feilbieluug
^ d l i t t t n ° " ^ m Schähungswerth,

"^g tb l " "er °uch unler demselben
werden.

D l t Licitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder ^lcitant vor gemachtem
Anbote ein I0pnz Indium zu Handen
dcr Kicilationecommlssion zu erlegcn hat,
sowie das Schützungsprotololi und der
Grundbuchsextract liinnen in der diesge-
richtlichen Regisllulur cil.gesehll, melden.

K. l. BezirlSgeticht Krainburg, um
5. März 1874.

(734—3) Nr, 4364.

Erecutive
Rclllitäten-Hjerftcigeruug.

Vom l. l. Gezillsgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen deS Johann
Palencic von Dolnegg die efec. Versteige-
rung der dcm VlaS Slokvon Topolz Vir.26
gehörigen, gerichtlich auf 500 ft. ge-
schätzten, im Grundduche der Herrschaft
Iablaniz sud Urb.-Nr. 229 vorkommen,
den Realität wegen auS dml gerichtlichen
Vergleiche vom 13. März 1866, g . 1530
bewilligt und hiezu dlei FcilvietungS-Tag.
satzungcn, und zwar die erste auf den

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichlslanzlei in geistliz mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schli»
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die «icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexttact lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Feistriz, am 7len
März 1874

(781 -3 ) Nr. 698.

Executive
Realitäten.Versteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Henn I o ,
sef Deu, Garbe, mcister in Neumarltl,
durch Dr . Mcncmgcr von Krainburg die
eiec. Feilbielung der vom seligen Josef
Kreuzberger laut deS Licitationsprololol-
les vom 15. Juni 1844, Z. 1120, an
den im Grundbuche der Stadt «rainburg

nub Consc.-Nr. 143 und 144 nebst ' / ,
Pirlachanlheilen vorkommenden Häusern
im gerichtlich erhobenen Schätzungewerthe
per 3200 ft. erworbenen Vesitz» und Er-
stehungsrechle wegen schuldiger 752 fi>
98'/ , kr. c 8. c. im ReassummittungS''
wege bewilligt und hiezu drel FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

2 7. M a i
und die dritte auf den

2 7. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealitillen
bei der ersten und zwettm Feildietung nur
um oder über dem SchatzungswcNH, bei
der dritten aber auch unter demfelben Hinl-
angegeben werden.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zu Handen der
LicitalionScommilston zu erlegen Hal, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
7. Februar 1 8 7 4 ^

(760 -3 ) Nr. 13997.

Uebertragmlg dritter eM.
Realitäten-Versteigerung.

I m Nachhange zum dieSgerichllichcn
Edicte vom 26. Juni 1873, Z. 10287,
wird vom l. l. städl. deleg. VezlrlSgerichte
in Laibach bekannt gemacht:

Vs sei über Ansuchen des Franz Lilo-
vih von Sncbetje, dmch Dr. Costa gegen
Anna Pucihar von Großgupf i»cw. 200 ft.
C. M . oder 210 fl. ö. W. e. 8. o. die
mit Blscheid vom 19. Aptil 1873, Zahl
5989, auf den 6. September l. I . an-
geordnete dritte execulioc Feilbielung der
der Anna Puzihar von Großgupf gehö.
rigen, im Grundduche Podgorica »ud Urb.«
Nr. 67/2 vorkommenden Realität bcwil-

,ligt und hiezu die FeilbietungS'Tagsatzung
auf den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der hie
sigen Amtslanzlei mit dem Anhange über»
tragen, daß die in Execution gezogene Rea-
lität bli dieser FeNoictung nblhigenfalls
auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintungrgeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so

wie daS Schiihungsprolololl und der
GrundbuchSeftract lvnnen in der diesg«.
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, um 21. Oktober 1873.

(735—3) Nr. 9544.

ReasMllmierullg dritter
ezecutiver Feilvietung.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Feisttiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur i'aibach lwiuji!«.' dtS hohtp
Uerurs die mil Bliche,d vom 26. De-
zember 1870, Z. t)78ti, nuf den lOten
Mürz 1871 nligevtdnel gewesene drille
lfeculive Feilbietung der dcm MatlhüuO
Brumer von Grafenbrunn gehörigen, im
Glundbuche der Herlschoft Abetsverg »ut»
Urb..str. 422 oo» kommenden Realität ,m
RcassummierungSwege » i t dem vorigen
Anhange aus den

1. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am
24. November 1873.

(779—3) Nr. 1234. '

Reassummierung 3. ezec.
Nealitäten-Versteigeruna.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kralnburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanzpro-
curatur die exec. Fcilbielung der dem Jo-
hann Stopar von Seebach gehbrigen,
gelichtlich auf 3426 ft. 70 kr. geschützten,
im Grundbuch« der Herrschaft Flvonlg
i>ud Rclf.-Nr. 781 vortommenden Rea-
lität wegen schuldiger 118 ft. 72 kr. im
RcossummieiungSwege bewilligt und hiezu
die einzige Fe,lbietungS - Tagsatzung auf
den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
dieser Feilbictung auch unter dem Schli-
huugSwetthe hintangcgeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
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sowie veraltete Wunden aller Art und chronische Geschwüre j
werden unter j j ^ " Garantie ~ W in der kürzesten Zeit geheilt durch '

D. F. Token's !
veprctal>illsclios ]

Uhiversal-Heilpflaster,
a n e r k a n n t das beste und kräftigst« Heilmittel. -- Preis eines grossen ;

Stückes 5O k r . , eines kleinen Stückes 2.) kr . j
ipF* Depot in Laibach in der Apotheke des Will«. ]?Iayr. (468—4) .

«rplodt« Willl»»mlc«i<, unter »immtlicuen bi«no7 >)«!ciinnten Il»u«llrxnei«n «ube»tli««n ä«n ««t«n >
it»»5; ^i» ä«nn ^i«l« 1'»n»«n<i« «,u» »,ll«n 1li«i!«n «le» z'''"«'«» Xui»srrei<:liei< > ' >« ô7>i«lc«l»ä«

v^n^V^^nnss^g l̂ileNisn äie ̂ ewiNilten Kaak^niznn^ün »iiiidiotyn, <l»ü« <li«<,eldnn !>«! >> itnSllsis V«r»
»tapkul»^, Vnv«ra»u1l«,bll«lt unä NoÄbronusn, lernor doi Xrkn»i»e»n, « l lor«n^r»2l i l i« l tsn,

r»t» n, «. W, mit äem b««t«n Lrlollf «,u60"s en6«l ^nlä«i> unä »Ii« n»e!i>!!!,Niz«<,an 1I<,iIl-«»uN»t« li«s«rt«u.

/'»'elF eine»' t)^lFl«a/Hc/iac/t/e/ zammi ^eb^auc/lfanlvei^unZl / /?. <i. l ^ .

l»«««i«n Hnt!Ünsul>8«!>, ss«ss«ll Ä!« m«i»t,«u llr»n!lb«it«li, V«l^»u6unz«n »ll«r ^ r l , llovk', <»!l«n»
nns 2»nn8onm«7l, »1t« 8<:I» l̂!«n nuä oss«u« >Vunä«n, lli«b»l!clli<l«n, Ll»nä, «nt«ll«ä«t» Xnz«ll,

l«<U>muû «n nnä Velietlunzsn »l1«l ^lt, etc. et«.

Norsbd - l,eborlbrHll -M l .
> ^ ^ ^ vi« r«'»»t« nllä Mirlc«»m,t« Zart,« N«Hloin»Itlil»li »u» Lelzen in Hc>lW«?«n, »i«l»t »» »«l7U«oll-

8«I» mit Hem ^<in»tlic>l ^el«iui^t«n Î «dertlil>»n>O«l.
l>« «cllt« Dor»«l»-I««d«^tl»rn,n»v«1 '»ilä mit de»t«m Llloi«« »nz«»«i»ä«t d»i M5R»»t» n»H

l>««lU«nl»««i^!»«lt«ll, Nkropbs l i i nuä Itlk«,oliltl». L» «eilt äie ,ei«,ltst«t«ll Qlokt» nnä rb»nn»»>

I>lI««lVi»1»zx«>»K: in l^ib»«:b b«i llerrn TT >»>«>», FK»^»', ^polilellsr „«um

^td«N»: L. Klillevoi, ^potk. j

„ li»rl lirigper.

k»N»Io: ^. Lortolulii, ^l'vlli.
U V « : küi-noi-3 Wilw.. ^,ot!>.

,, c. X»netti.
„ ^. 3eppenl>oler.

V l l luvk : ^'iocl. 8^0!/. äi.otl,.

„ ^. k. ?!e»nil»«s.

(1140—50)

Apotheke Piccoli ../um Eng ei,"
Emlbacli, Wie nerslrasae UTr. 19,

chemische und pharmaceutische Producte,
med. Specialitäten, vulc. Gummiwaren, Bruchbänder, Parfumerien etc. etc.

Bestellungen auaaer Uibach werden gegen Postnaehnahmo schnellstens effentuier». - Die Kmballage- und Expeditionskosten tragen .lie Herren
Committenten — Die Wiedcrverküuscr erhalten die iibliche Provision.

Einzige Niederlage für Krain von nachstehenden Artikeln:
Lancaster's Lily-Water.

Das Lilienwasser ist ein Toilelleaitikel, der in der eleganten Welt
«0 viel angewendet wird, dass jedes Lob überflüssig wäre.

Es ist dabei nur unumgänglich nothwendig, dass wir die zarten
Consumentinnen auf die Auswahl einer guten (junliliit aufmerksam machen.

Der Gebrauch und die Erfahrung haben klar bewiesen, dass eine
der besten Qualitäten des Lilienwassers ohne Zweifel jene ist, die unter
dem Namen Lancaster's Lily-Water bekannt ist.

Dieses Wasser gewährt der Haut eine blendend weisse Farbe,

macht sie lein, verliinüert zu Iriilic hallrn i.mt macJil Utinzeln augen-
blicklich verschwinden.

Es dient ferner dazu, um unnatürliche Rothe und hepatische
Makeln zu entfernen und heilt vorzüglich Sprünge der Haut, welche in
der Trockenheit oder Spröde derselben ihren Grund haben. Mit einem
Worte, es ist ein wahrer Schutz für die Toilette, weshalb es von Damen,
denen es an ihrer Schönheit liegt, mit Hecht vorgezogen und angewen-
det wird.

Preis einer Flasche 1 fl. (473-3)

P r e l K - L i s t e .
Echte Seidlltz-Pulver, 1 Schachtel — tl. 90 kr.
— bei grösserer Abnahme, 1 Schacht. — » 70 •

Bratifttpulver, 1 Schachtel — • 30 .
Echte* Norweger Dorsch -Leb er-

thrajl-Oel, ] Flasche — . f 0 »
— bei grösserer Abnahme, 1 Flasche — » 70 »
— fein, ganz weiss, 1 Flasche . . . 1 » — »
— bei grösserer Abnahme, 1 Flasche — » 80 »

Esprjt de Lavande ambree (Toilette- I
Wasser), I Flasche 1 • — »

EcMfer Franzbranntwein, 1 Flasche — - 50 »
Flüssige Glycerinseife zur Vet- !

schoneruiig u. Erhallung der Haut,
Preis einer Flasche — • 50 • j

Klettenwurzelöl zur Erhaltung der I
Haare, 1 Flasche — . 50 •

Poudre de Ri», superfein, 1 Schachtel — « 40 » |
_- 1 Packet . _ . ]0 » i

Köln. Wasser, Maria Farina, lFlasdi. l » — .
— 'jt Flasche . — * 50 »

Kynokrom, k.k. ausschl. priv.kosmet. ;
Haarfarbe-Flüssigkeit, 1 Flasche . 3 » — »

Chacou aroir.atise, 1 Schachtel . . - - - 50 »
Medicarr.entbse Seifen, 1 Stück . . - » 50 »
Lebensessenz, 1 Fl»sche - » 10 .

Dr. Rosa'8, 1 Flasche 1 • — »
'/, Flasche — » 60 •

Opodeldoc, 1 Flacon - " 3j> " i
1 , Flacon — » 20 • j

Tamarlnde-Extract, in Vacuum con- I
centriert, zubereitet von Carl Erbst •
in Mailand, 1 Flacon 1 • - " ;

Brera Pillen gegen diellämorrhoiden, j
1 Schachtel — - 30 » j

P r e n d l n J - P a r t l l l e n , 1 S c h a c h t e l . . . — >• 4 0 •
Weltberühmteste Menotti-Pastillen,

urik-hJbarcs Mittel gegen das Hu-
sten, 1 Schachtel _ „ 7'> »

Pagliano-Syrup aus Florenz, 1 Flasche 1 II. — kr.
M o r a - F i e b e r m i t t e l , 1 F l a s c h e . . . . 1 » 2 0 »
Oxford-Essenz, k. k. ausschliesslich

privilegiert. Mit dieser beruhmte-
.sten Essenz heilt man augenblick-
lich jeden hartnäckigen Zahn-
schmerz, 1 Fla&rlns — » 50 »

Syrop d' ipofosfite de Caux de Gri-
r r a u l t & C o m p . , 1 F l a s c h e . . . 2 . — •

Syrop de Quinquina ferugineux,
1 Flasche 2 . 20 .

Syrop Raifort Jode, 1 Flas.be . . . 2 » 30 •
Senf-Papier von Rigolot, 1 Blatt. . — • 10 .
Papier Chin ique topique par excel-

lence contre les Douleurs Rhu-
matismale8 etc. etc., 1 Packet . — • T>0 •

Guarana employe avec un succes
toujours assure dans les Ga-
stralgies, Gastrites, Migraines,
Maux de Tete Nevralgies Diar-
rhees, 1 Schachtel mit lü Pa'|uets 1 • 85 »

Dragees d' ergotine de Bonjean,
1 Flacon 1 - 8 0 »

Blancard-Pillen ä I' Jodure ferreux
inalterable, 1 Flacon 2 » 40 •

— V. Flacon 1 » 20 .
Pastilles Digestives de Billin,

1 Schaehlel — . 80 »
— '/, Schachtel — , 40 ,

Dr. GÖIÜ8 Speisepulver, 1 Schachtel — » 84 »
Schneeberg'8 Krauteralop, 1 Flasche 1 • 20 »
Gleichenberg, Brustsaft, 1 Flasche 1 . 20 .
Eiaenzucker, l Flasche 1 • 20 •
— '/, Flasche . — • 60 »

David's Thee, 1 Packet - . 20 .
J . K o p a l ' 8 G i c h t t h e e , 1 P a c k e t . . . - , { J O .

Lapisträger aus Kbcnhol/ mit Silber-
zange, 1 Stück 1 11.— kr.

Bettunterlage aus Prima-Gumml-
1 8toff, von beiden Seiten gummiert,

*M Cm. breit, 1 M. laug . . . . 5 • 50 •

Brusthütchen von Gummi-elastio,
1 Stück — . 40 •

Saugeflaschen, complet garniert, mit
Siiugoröhren, 1 Stück — » 80 •

Saugeröhren, 1 Stück — » 10 »
fein, 1 Stück — . 20 •

Su8pen8Orien, MUR feinster Leinwand,
1 Stück — . 40 .

» elastische, von Seide,
besonders fein und elegant, 1 Stück 1 • — »

Milchpumpen, 1 Stück — » 85 .
Uretral-Spritzen, 1 Stück — » 40 •
Cly8tier8pritzen, ballförmig, 1 Stück 1 » 80 .
Mutterspritzen, » 1 • 2 • — .
Clystiersprltzen, birnenförmig, gross,

1 Stück 2 . 80 .
— mittlere Grösse, 1 Stück . . . . 2 » 40 »

Taschen - Klysopumpen mit Wech-
kasten, 1 Sliick & » - - - ,

Irrigateure aus Porzellan, besonder»
fein und elegant, 1 Stück 10 » — .
aus Metall, 1 Stück . . 6 » 50 •

Bruchbänder mit echter englischer ;
Stahl-Feder für kleine Kinder,
1 Stuck 1 - 80 -

— für Knaben, 1 Stück 2 • 20 »
— für Männer, 1 » 2 - 6 0 »

„ » mit verzierter Palotle,
i besonders lein und elegant . . . 3 • GO •

Tropfenzähler mit Flacon in Etuis,
1 Stück • 80 -

Um jede Fälschung zu vermeiden, werden dio Herren Coromittenten gebeten, sich beim Ankauf direct an die Apotheke
Ptceoll „zum Engel," l¥leoer»tr»*»e ]\r.»», wenden zu wollen.

K. k. a. priv., von der wiener Weltausstellung preisgekrönt«

PtATIN-ANSTRICHMASSE
von Pflug & Cie. in Kitzingen a. &

Wetterfeste Mctallmasse zum Austrieb, auf Holz, Eisen, Stoin, Mauer, zur vollständig

Trockenlegung feuchter Wiiiide,
UQbediugteB Schutzmittel gogen WitteruugBeiutiuss, Säure und Dämpfo, Ke8K('lsteiD, "
•wurm, Schwamm, Faulen, Rost, Stein- und Wurmfrass, Uugezieier, Viehseuchen etc ,

P l a t i n o l e u n i in schönsten Dessins, vorzüglich verwendbar zu Fusöbödeo
Lamperien für Zimmer, Coridors, Comptoirs, Hotels, Restaurationen, Kafleehäuser e ']
wiedersteht den schärfsten Säuren, ist fast keiner Abnützung unterworfen, durch ihfe,^((,
verwüstliche, mit der Längo der Zeit zunehmende Haltbarkeit. Zeugnisse und Preiscour ̂
werden mit der vom Erfinder verfassten Broschüre gratis verabfolgt. Proben gibt ap ,
jede Auskunft ertheilt die (700--'

General-Repräsentanz in Wien, VI., GetreidemarW to
Haupt-Depot für O«sferreich-l nj»arii.

Adolf Eberl,
Hauptplatz, Schneidergasse, Nr. 256,

empfielt sein Sclirifteniiialer-, Lackierer-, Anstreicher*
und Farbwaren-Geschalt* (801-2)

Beste und billigste Ausführung garantiert.

(807—2) Nr. 1747.

Kundmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird dellinnt gemacht, daß alle diejenigen,
die an den Verlaß der am 8. Februar
1. I . in Glinel oetstorbenen Maria Zn»
paniiö eine Forderung zu stellen haben,
am 18. M a i l. I . frUH 9 Uhr hierge.
richtS zur Anmeldung der Forderungen
zu erscheinen haben.

K. l. Ve^rlsgericht Nassenfuß, am
2. April 1874.

(809-l) Nr. 35/2434'

E d i c t ,,
zur Einberufung der VerlassmfchaM "^,
biger nach dem verstorbenen Herrn vl
rer S i m o n P l e n i c a r aus S<o<"

dvtf. . f.j,
Zur Eil'bcrüfunl, der Verlasse''W^

gläubiger von dem l. l. Notar »"
Kupljen als GerichlScommissä'r '." ",
des Auftrages des löbl. t. l. Oezlw^
richtcs Tschernembl vom 2. April lv ^
Z. 2434, werden diejenigen, lvcW ^
Gläubiger an die Vcrlassenschaft dts
14. Oktober 1872 ad jntosww " r '
dencn Pfartcrl», Hcrrn Simon " ^ ' ^ ,
aus Stockcnbolf. eine Forderung i " > .
len haben, aufgcsorderl, bei dem s .
tigten l. k. Notar zur Anmeldlü'g
Darlhuung ihrer Alisprüche aM

7. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, °
bis dahin ihr Gesuch schriftlich 5" " ^
reichtn, widllgtns denselben an ̂ e „o
lassenschast, wenn sie durch ^ M f l
der angemeldeltn Forderungen " i ^ ,
wiirde, lein weilerer Anspruch ' " ' ^
als insoferne ihnen ein P f a n d s

!bUhrt. ^

Tschernembl, am 3. Apll l l » ^

( 4 6 3 - 2 ) Nr. ^

Orinnerung ,..,
an Aulon Vende und dessen u " ^

Erben. -e i l ^
Von dem l. l. Geziltsacnchtt ^<eü

berg wird dem Anton Vende »"0" ^
Aufenthaltes und dessen gleichs«""
kannten Erben hiermit elinnelt- yo"

Es habe Franz uno Iostfa iol lll
TriebSdoif Hs..Nr. 4 wider d " ' ^ l
itlage auf Ersilzung der z" ^ . H e ^
HS..Nr. 4 gelegenen, im Grunds ^
Hcrischaft Ainüd «ud Necif.-^' 6t<"
kommenden Hubrealllät s u b ? " cin^
Februar 1874, Z. 458, hieraiw ^e»
bracht, worüber zur ordentlichen' ^ ^
Verhandlung die Tagsatzung «"'

2 0 . M a i 1 8 7 4 , ^ S

früh 9 Uhr, mit dem Anhabe ̂ , ^
a. G. O. angeordnet und dc' ^ P «
wegen ihres unbekannten Au»""" ̂ ,
Josef Artec von Tricbsoolf °l s^v
aä aowui auf ihre Gefahr " "
stellt wurde. ... httt» .̂.sl

Dessen werben dieselben i " ̂  ^ '
verständigt, daß sie allenfM "^ e'^
Zeit selbst zu erscheinen ^ ^ ^
anderen Sachwalter zu bc»'«"' zgc"^ l
namhaft zu machen haben, w" ^
Rechtssache mit dem au fge ' " " ^ . ^
l̂ ä ^«wm verhandelt werde" ̂ g '

K. t. Vezilts«ericht Se' l "

7. Febluar 1874. ,
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JiMj s i Damen! WollscliweissMzitter,
Flecig '&^ u , ° ^ r ̂ e n Armen bildende Schweissausdünstung anziehen und daher nie
sii Pah -\n ^c" ^a'Nen des KleidcB entstehen laßscn, halten alleiniges Lager und verkaufen
Reap« p r e i s e n ~ <las P a a r a o k r> <J •'»a™ K!> k r — UI1(1 P ( 'ben Wiederverkäufe™ au-
Pra« ren 1{al)»tt: Herr C. J. Hamann in Laibach „zur goldenen Quaste"; Herr

•Q2 Longhino jun. in Cilli , Postguuse. (639-si)
^ raukfu r t a. 0., iui März 1874.

Rob. v. Stephani.

f' Einladung I
zu r

ttllgeiiieinen Versammlung der Ehren- und wirk-
liehen Mitglieder

» r i c t a AusiÜfs Kasse Vereines
in I^ail>£ieli,

well'lu' am 12. April 18 *4 Vormittag um 11 llir Im fromirii
*tf Aclfiwclieil ItntltllMlIM-Saale Hb̂ challcn werden wird.

Programm der /um Vortrage kommenden OegenstiiniUi:
I. Kräfl'miii^srcdf (Jcs VercinsvorsUndcs.
«. Jiilircshericlil und lU'clinuiigsabBchluss pro 1H73.
3. Milltliciliinget) dos Vcrcinsvorslandes.
4 Anden; .tllfälli^n licHondorc Aiilrii^c.
5. licriclil dir.s in d(M- letzten allgoinoincn Versammlung gewühlten Heviniun»-

o aussoliussos,
V, <». Wahl eines neue» llevisoiiHausschusBes zur Prüfung der Jahresrechnung rt

fe, V(>" 1874. (802-2) ,.#

Römorbad
^, ,# (das steirische Gastein)

a Q der Südbahn (mittelst Eil/uges von Wien 8"„ von Triest G Stunden),

""*« itt• ! A^P^'^cnncn von 30 Grad K., besonderB wirksam bei Gicht, Rheuinatis-
Mengip ervenleiden, Lähmungen, Bchwächezuständen, Frauenkrankheiten,
fclogallt

 u**ionBstörung, Knochen- und Oelenkskrankheiten etc. Grosses liassin,
%Gn]

 au8RWJtaUete neue, Separat- und Wanncnltäder, comfortable Wohnungen, reizendste
5.jj ''schart, ausgedehnte, schattenreiche Promenaden. — Badearzt Herr Doctor
t̂trch ,f;r|lofe' a»s Wien. — Ausführliche Prospccte mit Tarif gratis uud franco zu beziehen

Badedirection Römerbad
> ^ ^ ^ in Unterßteiermark.

Vesthüstö-Elöffnnngs-AVche.
^lserllgtr, bsshvt sich dem p. l. Publicum die «gebenslc Auzeiqe z» machen, das, t l das vom

Herrn ^ . Z^opovl^

bttrilbene

^ läuslich an sich grbracht »ud es »lllter der Firma

ullveräudert weiterfuhren wird,

!»V"> in' ^'"ausc rlictqclehrt. empfehle ich dem p, l. Publicum me.u l-e,l assortiertes ^ger m
'"'""» n L °W'°"difchen D W - l i l o i Ä o r ^ o U - o n ^ W » sllr die Sa'son und versichere reellste

" ° ! l liiNigftel, Preisen. Hochachtungsvoll ^ , , ,

^ ^ Laibach. HanPtPlatz Nr. 7.
^ ^ ' D't in Commission übernommene Ware wird mit großem Verluste ausverkauft.

*j ^»f empfehlen /um Beginne der Bausaison uusern vorzüglichen i

?^aulischen Kalk,
j,le^brücker Natur-Cement gleich Roman-Cement, I
^ f e s t e n Ziegel, I

jfi* Quarzsand, I
jjto. plastischen Thon,

l« deu% Chamotte !

^ti »,' • \g b t o u Preisen in beliebigen Partien. Broschüren und Preisblatter
N t

 au» Vorlangen gratis versendet. (692-.•*.) |Mmw Cpenl-Fatt MM
| ^ in SteiermarJi. i

^ ^ ljager bei Herrn S. J. VVHHIHW A Söhnt' i» Laibacli. I

Wichtig für Haus-, Villa- u. Herr-
schaftstesitzer u. s. w. u. s. w.

Der unterzeichuete Decorateur, der sich in jüngster Zeit in dieser Stadt
uicilcrgelaBsen hat, beehrt sich in Gemeinschaft mit Herrn Jo.scf hUmvMis ein
geehrtes Publicut» zu benachrichtigen, dass er im Btaude ist, jede Decora-
tionsarbeit in jedem beliebigen Stile, sowie

Tapisserien, Frescopälde, Perspective ofl L i t e M e i ,
' endlich Anstreicherarbeiten iu Oel oder Firniss zu übernchnifu, und ver-
i Bichert zuglcicl», daßs alle P. T. Herrschaften, die ihn mit ihrem werthen Auf-

trage beehren, vollkommen befriedigt werden, sei es iubetreff deb Geschmacke»,
sei es inbetretf der massigen Preise. Mit warmer Empfehlung

Tommaso Türk & Comp.,
(767—2) Alteninarkt Nr. 1K8f 1. Stock.

M M ^ v s r ookts ̂ W

antiarthritiscke antirhenmatische

lblutreinigend gegen Gicht und Rheumatismus) ist als

FrühjahrsCur
daSeinzigesicherwirtendeBlutreinigungsmittel
QV<2TQVV2QQVQVt2<3 da dieses von den ersten l3t3VVVVVVVVWVSV< l
V Mit Vewilligung <Z medizinischen Autoritäten A Durch Allerh Vr. ! >
v c l l, l. Hoslanzlei V ^ . > l ' n n a <:" 3 l. l. Majefiüt Patent «»
0 laut Veschluh 3 . . ^ .U l 'OpgZ ^ «aen Flllschunn 3
^ ^.ien. 7. Dezember Z m,l dem besten Erfolge au- v ^ gesich"r? 3
V l^!58, 0 gswcndct uud begnlachtet V Wien, 28. Mär , 1871 »
V v ^ O G V V l I V Q Q Q Q V V wuror. V V V Q O V V V V l 2 V V V 0 3

Tiefer Thee reinigt den ganzen Organismus; wie lein anderes Mittel durch-
sucht er die Theile des gau,cn Kcirver« uud entferut durch innerlichen Gebrauch alle
abgelaa/rtti, unreinc-» ,«rlmtheit0sloffc au« demselben; auch ift die Wir lung eine sicher
aüdauernoe. (277«-3»

' ^ r i i n d l i c h c H e i l u n g von Gicht. Rheumatismus. KinderfUften und ver-
alletc» ,,^rl»äÄ!ll.eu Uebeln, stets cilemden Wunden, sowie allrn Geicblecht«, und Haut-
ausschlllg« Krantheiten, W imml l l am Körper oder im Gesiebte, Flechten, syphilitischen
Oeschwnre».

B e s o n d e r « aüns t iaen ^ r f o l a zeigte dieser Thee bei Anschoppung der
'̂rber oder Mi lz , sowie dei .Hämorrhoidai-Zuftiinorn, Gelbsucht, heftigen Nerven:,

Muslel und Oelcnlschmerzcn, dann Magmdrsiclcn, Windbeschwerden. Unlerleibsver»
stopfmll,, Harnbeschwerben, PoUnliouen, Mannesschwäche. Fluß bei Frauen u. s. w.

ve ide« , wie Elrophellranlheiten, Drllfrngsschwulst werdn, schnrll und grllnd-
lich geheilt durch cluhallrudc« Theetrinlen, da derselbe ein mildes Solve»« <aufiöle»des)
und Nlilüreibendes Miüel ist,

Masselchllfte Zeugüiss»', Alierleunimg«- und Velobungsschreibe«, »oelche auf Ver
laugen gratis zugrfeudet werben, bestätigen der Wahrheit gemäß obige Angaben.

Zum Vewelse des Gesagte» sichren wir «llchstehend eine Reihe anerlennmder
Zuschriften an:

Herrn Franz W i l h e l m , «potheler in yieuulirchen!
Sagor, am 5. Apri l 1673.

Ich ersuche Sie höflichst mir noch zwei Packele von dem mir schon einmal ge-
sandten echten Wilhelms antiarthrilischen antirheumalischen Vlntreinigungs-Thee per
Post gegen Nachnahme ehebaldigsl zu senden, nnd muß Ihnen vorläufig den wärmsten
Daul llussprechen, indem schon dieses erste Packet meiner Frau, welche schon jahrelang
an Mhenmatismus und Verstopfung leldcnd, ihr schou bedeutend geholfen hat, und sie
hoffentlich ganz herstellen wird. da ich schon alle möglichen Heilmittel angewendet und
von leinen» ein so günstiges Resultat erprobt habe, Zeichne mich ergebenster

<5rnest Z e y n a r d ,
Werlsbeamter,

Herr Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchtnl
Neutra, 23. April 1873.

Ich halle schon mehrere Jahre au dem schrecklichsten Uebel an Rheuma gelitten,
so daß ich Wunden in den Füßen gehabt, woraus ziemlich viel Eiler geflossen. Tau-
send Danl slir den Echten Wilhelm« antiarlhr,t,schen autilheumatischen Vlntreinigunqs-
Thce, welchen Euer Wohwrboren mir im November 1872 geschickt haben, die 2 Packele
Thee haben mir meine Schmerzen gestillt und mich gänzlich hergestellt, was durch
audere Mittel nicht möglich war, filr welche« ich uocl, einmal meinen herzlichsten Dank
sende, ich habe auch diesen echten Wilhelm'« »utiaNhritischen antirheumatischen Vlut-
rciuigungs-Thee mehrere» Kranken anempfohlen, als heilsamsten Thee.

Ihre ewig dankbare N l o i f i a D ö U e r .

Herr Franz W i l h e l m , Npotheltr in Neunlirchenl
Vularcst, 21. Mo i 1873.

Ich habe mit dem echten Wilhelm'schen antiarthritischen antirheumatischen
Blutreinigungs-Thee ein günstiges Nesultat bei der Frau Gräfin P a r a c i n . welche
unserem Hofe nahe steht uud fehr beliebt ist, erzielt.

Diese Dame. welche frilhcr an rheumatischen Anfällen im Fuße sehr l itt, wirb
nun seit dem Gelrauche dieses Thees von denselben viel seltener belästigt und trete«
selbe auch in sehr geringem Grade anf. Da diese Dame nun aus mein Anrathen den
Gmnß des Weine« meidet, so hoffe ich, sie beim fortgesetzten Gebrauche dieses Wil<
Helm's aiitiarthlitischen anlirheumatischen VlutrrinigungS-Thec's von ihren i'eiden ganz
zu befreien. Voll der guten Wirkung Überzeugt, werde ich nun diesen Wilhelm'schen
Thee allenthalben empfehlen. Dr. Van «lost«.

Vor Verfälschung und Tanschunst wird gewarnt.
Der echte ^VlU«1u»'» aullarthritische antirheumatische Vlutreiniqungs-Thee ist

„ur ;u beziehe» au« der ersten internalioualeu V5i lb«l in '» »utiarthritischen antirheu-
matischen Vlureiniguügsthrc - Fabrication in Neuulirche» bei Wien ober iu meinen
in den Zeitungen angesljhrlen Niederlagen.

^ i n «packet, i „ » Gaben gethei l t , «ach Vorschrift de« Arzte« bereilel,
sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen ! Gulden. Separat sllr Stempel
i,»d Packung ll) lr.

Zur Vrquemlichleil des z», t, Publicnm« ist der eckte'WUdvim'» »l l t t«. , -
lkr i t isobo »nt i r l i«ul»»U«cd« »lnt rowi^un«»-? ' !»»« a,lch zn haben in >,»>»
>»»«>»,: l '^ lor l.,z>5nlk: — < i l l i : «»»mkusche Apotheke; « n u ^ n ^ r ; <»sj
l isl^uvl ; «^s^: .^. lsnuzonl ; Kl»j l«ul»s<: < ,»rl lilvmvnt»»««!^«»!:
- H lurdurx : ^ w i ^ <lunl«l«!jl; ^ »'ru^blrss: 1> lbue; - Vlll«u,l>: » .
r a r » t ; >V»s»5«Nn: »r . ̂ . NnNvs, Apotheker.
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Collectiv-Ayeiger.
Aufgeuomluen werden: Anlündignugeu in

alle inländischen Zritnügrn, 4 kleine Wohnnngen,
1 Villardmarqneur, 1 ZahIleNncriu, 2 Stuben-
mädchen, 1 Gouuernant?; - Ticnf t suchen:
1 ForsilMer. 3 Ladenmädchen. 2 Handlnugöleh,.
jungen. 3 Köchillliei,; — verlauft werden:
<i Landgüter. 2') Zinshäuser, 16 Acncn del Bank
„Sloveuija". 2 Gcniölbsskllc^en; — vcrmie-
thet werden: Sommerwohnung!!!,. Pcrkanfs:
gewiilbe, Magazine; — getauft W i r d : 1 EiS-
lasten; - Unterr icht (Priua«. m'.d Wiedn-
holnugs-) siir Handelsschüler wN'd el theilt. Nä'
hercs im Annoncenbureau i» ^aibach (^>lr
steichof Nr. 206). (822)

NntmichtMDge.
Ail der zweiten städt. oierklassigen V o l t s -

sckule wird am l 2 . Apri l nnd die darauf fol-
genden S o n n t a g e um 1<1 l lbr uolmiltug^ fur
jene üehrjnngcn. welche gegenwärtig keine Schul?
besuchen, iln neuen Mas)c lind Gewichte ulicnl^
geltlich Unterricht ertheilt. Die Anmeldung ge-
schieht am nemlichen Tagc in dcr Directions'
lanzlei der zweiien städtischen Poitslchule im Ly-
cealgetiände ebenerdig. (787—3)

vrtHscliulratl, der Landeshauptstadt
Laibach, am I. April :«74.

j Ein grosser j

[ Pferdestand j
'sammt Wagenremise , Futterboden
•und Schlafstätte dir <leu Kulsrlior ist ine
'der Gradischavorstadt sogleich zu ver-j
; miethen. ;
\ Auskunft urtheilt tlas A n n o n c e n - ;
B u r o a u in J_<u.il>u.cli, Fürstenhos.

=Nr. 206. (806-1) j

Mehrere (821-1)

MM»
finden ii; der M ö b c l - <̂  Pavquetten-
fab r i l zu Petronverd bci Eioncri, gcgcu
gute Bezahlung dauerude Beschäftigung.

! ladame Charlotte,
* D(ir«eii|ila(z IVr. !> In Ti it-sl,
| empiiehlt ihr grosses Lager alier Arten
|Tüll, Crepe, Stroh- und Rosshaarhüte,
'• sowie Chignons, Locken, Zöpfe, Krausen,
\ Einlagen aus feinstem gearbeiteten Haare
8 zu den billigsten Preisen.
*> Hüte von .r> bis 10 ii., schon sehr
l hübsch, die feinsten Florentiner, geputzt,
S von f) bis 20 fl.; auch sind 2t Formen
l> unaufgeputzter Florentiner-, Reisstroh,
l englische Stroh- und Rosshaarhüte etc.
5 am Lager und werden sofort mit Post-
6 nachnahnie verschickt.
l Alle alten Hute werden zum Putzen
J und Modernisieren angenommen und
i Haarfrisuren bei Einsendung der Haar-
? muster sowohl verschickt als auf liestcl-
; lung aus eigenen Ilaaren sehr schön aus-
; gearbeitet.
• Es liegen Tuchstickereien und Kleider-
I muster am Lager.
; B f Auch sind elegante Kinder-
j Hüte zu haben. (820)

Zimnlttmlcr und
Anstreicher.

Der ergcdenst Gefertigte erlanbt sich das gc-
ehrte Puhlicum in Kenntnis zu selM. daß cr
sin X i i , »«»«» «,l»I<; i - «»»<! ^ i » »
«t«'«t<3l«>i'zx<;»!s<?I»«t5 seldftäüdig tr-
ijffnen und die ihm nbciü/bcncn Arbeiten anf
das schnellste und billigste dcsoigcn wird.

Geneigte Anlriiqe bie Gcorqi uutcr der Adresse

Polanavürsiadt 3lr. 2«. (7ül-3)
Von Gearsti an: S l . PeierSv0lstadt H5.-Nr. 1 ^ .

MaUkak
ist in der Theaterkasse H.-Nr. 45
niiehst der Franzeusbrückc, zu Mi-
chaeli 1. J. beziehbar, zu venniethen.

Näheres daselbst bei

(752_3) M. H a n t h .

uur der nächsten ^iuic Wien«, noch ^ Iah'c
stcuerfvci, dci dcdcntcnd ermäsiigtcn Zinsen 8 «,„
trabend, ,;n vrrlaufen. Die Wuhnnngen sind alle
uermieltt. Erforderliche« Kapital :;0,000 sl,
Vorgemerkt ^l>.000 sl. Adresse zu erfragen nnter
« . 77ii7 ui der Annoncen^Erpedition von R u -
do l f Mossc >n '<Vieu. (5M b>

MOI te - »ml 8e!i>!!!l!ß!lUM,
q a r n n l i c r t a l.« unschädl ichste
Tag- nnd Nacht-, Straßen- nnd Ball-,
Salon- und Bühnen- / ^ T i e g c i l f t .
Schminke jilr Gesicht,^ ^^qrofn ' r
Arme nnd Naclcu. ̂  "
Dem geübtesten / ^^qc l
Auge nnlrnu! <^>^ ^ ^
lich'. durch XM» « » ' F X ^
Schweif; / ^ > ^ < ^ V / ^

ge« AI ' / 0 , ' ̂  > ! > ^ ^>'""c
trocknen ' V . ^ . v ^ ^rtllunng
nicht ,,u X ^ ̂  >>«>/<'''','' ^"!ün-

veraschen. I n X c ^ / ^ i ' ^ " " ' ! ^ . °/.
Hantsarbn, vor- X ^ ^ d e ' . (?60 ^ )
r^lhig. Kleiner ^

H.inl'tdrpol f,ir '̂»ibach l^i ücl, I^Iillir.

Ter stäuzliche

ÄU8NttKlUls
(731-ll) des shenial̂

Dernl'llchelischen Mche-,
Tuch- und MlMlsactui-

Mlcnl l lM u. s. w.
Spitalsgassc Haus-Nr. i!7<>,

Eck dcr Franzenöbrnckc,

bedeutend unter deu
Fabrikspreiseu,

bcgmut am I. April l. I ,

ohnc lic V«l°an,uuu^ slörcilbc Mcdioaoicitte,

I'UN^ bcilt »ach <incv ill Uü^il'li^cn !v>u>l!!> l'cst-
dclrÄhrtcn, ^N,H2 nou«n Klotl inÄ«

sowcbl l r l l ln l i entstandene al« anch noch so

!<»d »cl inoi i
>D « >> »» » T «»» » » » > » ,

Vülglied der »icd. ffaculläl,
^T»«? , , , H t a d t ,

.^»al'sl'llrgerssasse il,
Nuch Hanlausjchlägc, Elr lcturen, I °1n»n bei

r r n u b n , Bleichsucht, Unirnchtbar'cil, Pollu«
tivIKN,

cdenlo, o n n « 2 » »ol inc- i^« '» oder zn bv^unen,

Elren^c Tli<clcticn wivd qcwahll. Honorierte,
»»it Manien odcr Chifsrc d^zeichncle Br^se wcvden
umgcl'end beanlworlct.

Aci <iinsl!!bül,g von 5 N. ö. W. werden Hcil»
nii ltel samml Geri.lücho.inwcisunq postwendend
zuyescudel. <i<!5>̂ !—7̂ <)

Zur gef. ßeachtung.
3n der S t . -Vetersvors tad t i>?r. i».

wass r̂seits im Seidensärdereilocale »verden alle
Ollltnngen H»crre»kleider ^»m pu tzen , A«l<i-
bessern nnd M o d e r n i s i e r e n llngeimmim!!;
auch werden dasclbs! all^ GaKnnssen »nndscln lhe

aepuyt I ldam Baidsch
(789 -3) ans Wien.

30 Mück
eiserne Netten
(<5avalet teu), das Stück zu 2 fl.
5l) kr., sind zu haben bei
7 1 I . N. Horat.

In M»olx»2«.<ik ist tin i^vswtackl^

schönes Hanß
worin cbcnndig eine KaffeehanSlocalila! ft^ ̂
finde!, ans freier Hand zn uerlanseu. ^iihcm '
dcr V i l l a G e r b e ft ,n Vischoftalf. DastlM"»
auch 1 - , 2 - , H M d r i z o 0d« tbäun»e >»«!»'
,» haben. (723-^l"

: Das Geschäftsiocale ]:
[\n der Theatergasse Nr. 44, in*'el'};
l chem sich jetzt das Stöckl'sche Mod̂ j.
• Warengeschäft beiiudet, ist zu Michaö'1;!;
: d. J. zu veriniothea. (785-'''' >'
': Auskuuft bei A.. I^ t iusc l i i 1 1 ' »j

Erste krainische Leiciienaufliahrunffs - & Bestattuncsanstalt
dos Franz I*o)>ci3ct in Laibach.

Aufbahrunge» mi Wehen-
begangDissö

mit InhtigTiff d<'s Sarjics iiml der rollstiindi^ii Niiriyeiiiricli-
liuift-, «ler Ziniuirr- und niiiini;iid(!coratioii, der kirchlichen
CcrciiuHiiiii, d<r K n z i n llir die hoclmiirdiui' f.eistlieliKcit
IIIHI dir Ificw-leitiiiiK', der ^nibstdlc, des (;alu-L<>ich«iiwtipcnsf

iUv li('icli('iihe^leitiin<r und der Trnucrinusik.

Annioidung in d«r Kanzlei: Franziskanergasse Nr. 8.

K. k uiisselil. juiv.

2iv£et sulls sur ̂ e
;uis heslralliniri (cm Zink mit reicher Urnarnentik in grösster Auswahl»
sowie ;i.U<! (i'jiUungon Hol/.siir^e von (I. I aufwärts; alle Gattungen

Siirnnjiru-IiliiiiKNßfcjrnisliliHlc etc. etc.
$W Aufträge nach auswärts werden prompt efJ'ectuicrt tiud A»f"

träge per Telegramm noch am Tage des Einlangens, soweit es der Bahn-
vorkehr gestattet, als Eilgut expediert. (812 -1)

Generalversammlung j
des ;j

krattttfdiett llusliilsebcamtcn-ßranlifnuiitfrllälMMJI^ \
Dcrciacs. |

Die 1'. T. Herren Vereinsmit^licder werden hiemit zu der ,j

am 10. Jlai 1874 \
um 'i I h r tiuchiiiiUjurs im .MngisTra t s^ebs i iu le (1. Stock) abzuhalK1'1'p j

zweiten Generalversammlung höflichst eingeladen h

Gegenstände der Verhandlung:
«) Eröffnungsrede; (HIO-J>
//) Rechenschaftsbericht; «|
c) Aenderung der Statuten; ,., gfi p
0) allfällige Anträge, welche nach §23 der Statuten wenigstens H i«*^ |

vor der (ieneralversammlung- schriftlich der Direction zu überreichen sin«"- b" %
überreichte werden nicht berücksichtigt;

a) Wahl der Dircctionsinitglieder 'und des Revisionsaasschusses.

L a i b a c h , am '.». April 1874. Direction. |

Prämien-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 187j>

Sutscriptions-Eröfinung
auf OO.OOO Antheilscliefnc zu je 1OO ^uMen ö^'

^iil»scriptioiis-IBreis IOO Iwiilden ö. W. pr. HtneU'

Die Subscription findet statt
in XdSiiTosucll. bei der

Filiale der steiermärkischen Escompte - Ba^
Dienstag den 14. und Mittwoch den 15. April I. J. D

während dor Aintsstuiidon. (^
(Provisions IV ei.) I

Programme und Vcrlosun^splan werden von der gofertigton Anstalt gratis aiisg'eso^rt> I

Filiale der steiermärkischen Escompte-Bank in Laibach. ̂ J

Vruck und «erla«, v o n I g n a , o.


